
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 42 (1926)

Heft: 3

Rubrik: Holz-Marktberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


flï. 3 fünfte, fettetJ. #>cmbfö.<&ett»ng („äketfterblam 25

aEel foraett gebieten, bafj aEe Eebäube auf ben SBeginn
ber SReffe am 17. Épril reftlol bem 33etrieb übergeben
merben fönnen. 9Rii bem S9ejief)en ber ©tänbe burd)
bte SlnlfieEer fonnte bereits biefe SQBoc^e begonnen merben.
So ift aEe ©ernähr geboten, bajj fämtliche Sßorarbeiten
rechtzeitig ooEenbet fein werben, fobajj bie 10. Schweizer
pîuftermeffe am nädjften ©amitag ooEftänbig gerüftet,
tn ihren neuen, prächtigen fallen bie 58efucf)er mirb
empfangen fönnen.

Hu$$telluBfl$weie#.
neue fseint. ®al Programm ber biel»

1 at)rigen SSeranftaltungen bel $unftgemerbe
wufeuntl in Büsich ftelft für ben £>erbft eine 3fu§=
fteuung eigener 2lrt cor: „®al neue Çeim". El h®u=
belt fiel) babei nicht um eine IRaumfunfb ober SRöbel»
auëfteEung, mie fte bilker üblich roaren, fonbern um einen
-öerfud), öeifpiele neuer, rooi)Iburef)bacf)ter «Hufieilung bei
oerfügbaren fRaumel unb meitge^enber 2lu§nui$ung bei»
felbett ju zeigen, um bamit sur Klärung bei 2Bohn»
probleml unferer 3«tt beizutragen. SSorfchläge zur Sö*

jung btefer Aufgabe foEen oorgeführt merben an einer
4»8tmmermohnung, zwei 3>3immerroohnungen, einer 3 m ei=

3tmmermo^nung unb einer l=3immermohnung. lufjer»
bem bietet bte SlulfteEnng «piatj für zwei einzelne 3tmmer,
fomie für eine 21rt§af)I oon Einzelmöbeln (Sfleinmöbel).

tf .f^ftattu«g ber «Räume foE in neuzeitlichem Sinne
gehalten werben, Stuf Bwecfmäfjigfeit, SEJequemttcijfeit

SEert geteg?' ^® ®$tungen mirb größter

In bte Slrchiteften unb ©chreircermeifter oon©tabt unb Kanton 3üridj ergebt bie Eintabung,
L a"" btefer Slulfiellung zu beteiligen. ®al
Kunftgemerbemufeum fteEt bazu feine «Räume foftenlol.
Zur -oetfugung, ein «piatjgelb mirb nicht erhoben, ©ac^e
Der vlulfteEer ift el bagegen, bie erforberltchen EBän'Oe
unb Secfen oermittelft ©oppeïplatten unb éefpannung
wit 93aummofiiieffel (eoenfueE Énfttidb in Seimfarbe) zu

erfteEen. ®te Sapeten merben oon ben gtrmen 3. Kor»
beuter, $unz unb Eampiche, ©alberg & Eo. unb 3:l>eopf)tI

©pörri, bie Öfen oon ber geiztechntfchen fôommiffion
bel @cf)weizetifcïjen £>afnermeifteroerbanbel foftenlol zur
Sßerfügung gefieEt. ®te Einteilung ber für eine 2Boh=

nung gegebenen Erunb fläche mirb ben Slrdfiteften über»

laffen, bte oorgefehener» 3ugänge finb jeboch unoeränbert
ZU belaffen. ®ie Slulführmtg ber Einrichtungen foE
nur firmen übertragen merben, bie eigene SBerfftätten
haben unb felber fabrizieren. — Sie. Suteilung bei
oerfügbaren «pia^el erfolgt auf Erunb ber 3t>een=

ffizzen, bie oon ben Éemerbern bil fpäteftenl 30. Slpril
1926 bem Äunftgeroerbemufeum 3ütich etnzufenben ftnb.
®ie enbgüttige «Hnmelbmtg mirb erft angenommen, roenn
entfpredhenbe Entwürfe oorliegen.

SHpcnholgpreife in ©raubönben. ®ie Eemeinbe

©aal hut ihre Heine partie SSerfaufholz, bal all feinel
«Hlpenhotz angefprochen merben barf, für 59 gr. per
ffeftmeter lolgefchlagen. El liartbelt fief) laut „«tßrättig.
3tg." um eher leichtere SBare.

OtHftiMflKt.
f äRalesmeifter $arï SSolfiSbesg»Ufter in Söintcr»

tljur fiarb nach langer Jfranftjett am 8. tttpril im 51.
ilterljahr.

t ©öjreimrmdfter 3«fob @<h«)erjmamt in Qnmil
(3ug) fiarb am 7. Éprit im liter oon 78 fahren.

Bei JMre$seHt«knra«*a
wolle» «efere geeistes ^Ëo»»e»ieR ps S«rmefi»«g

äfsrtSmes» s®§ «eis« les ge»a*e« » e » e ».

tetf sscg Me «lit miseffe mitteile».
<Ss»eliH»».

Riemeiïlose

suit eingebautem Elektromotor
zeigt an der Mustermesse in Basel

Stand 1007, Halle IV

die
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Von den 21 Maschinen, die wir ausstellen, werden 16 im Betriebe
vorgeführt, wovon 8 riemenlose mit eingebautem Elektromotor.
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alles soweit gediehen, daß alle Gebäude auf den Beginn
der Messe am 17. April restlos dem Betrieb übergeben
werden können. Mit dem Beziehen der Stände durch
die Aussteller konnte bereits diese Woche begonnen werden.
So ist alle Gewähr geboten, daß sämtliche Vorarbeiten
rechtzeitig vollendet sein werden, sodaß die 10. Schweizer
Mustermesse am nächsten Samstag vollständig gerüstet,
in ihren neuen, prächtigen Hallen die Besucher wird
empfangen können.

RlMtàMWêtt».
Das neue Heim. Das Programm der dies-

lahrigen Veranstaltungen des Kunstgewerbe-
museums in Zürich sieht für den Herbst eine Aus-
stellung eigener Art vor: „Das neue Heim". Es han-
delt sich dabei nicht um eine Raumkunst- oder Möbel-
ausstellung, wie sie bisher üblich waren, sondern um einen
Versuch, Beispiele neuer, wohldurchdachter Aufteilung des
verfügbaren Raumes und weitgehender Ausnutzung des-
selben zu zeigen, um damit zur Klärung des Wohn-
problems unserer Zeit beizutragen. Vorschläge zur Lö-
sung dieser Aufgabe sollen vorgeführt werden an einer
4-Zlmmerwohnung, zwei 3-Zimmerwohnungen, einerZwei-
Zrmmerwohnung und einer 1-Zimmerwohnung. Außer-
dem bietet die Ausstellung Platz für zwei einzelne Zimmer,
sowie für eine Anzahl von Einzelmöbeln (Klànôbel).
Die Ausstattung der Räume soll in Neuzeitlichem Sinne
gehalten werden. Auf Zweckmäßigkeit, Bequemlichkeit

Wert geleg? à Einrichtungen wird größter

An die Architekten und Schreinermeister vonStadt und Kanton Zürich ergeht die Einladung,
«s r/*" dieser Ausstellung zu beteiligen. Das
Kunstgewerbemuseum stellt dazu seine Räume kostenlos,
zur Verfugung, ein Platzgeld wird nicht erhoben. Sache
der Aussteller ist es dagegen, die erforderlichen Wände
und Decken vermittelst Doppelplatten und Bespannung
mit Baumwollvessel (eventuell Anstrich in Leimfarbe) zu

erstellen. Die Tapeten werden von den Firmen I. Kor-
deuter, Kunz und Campiche, Salberg à Co. und Theophil
Spörri, die Öfen von der Heiztechnischen Kommission
des Schweizerischen Hafnermeisterverbandes kostenlos zur
Verfügung gestellt. Die Einteilung der für eine Woh-
nung gegebenen Grundfläche wird den Architekten über-
lassen, die vorgesehenen Zugänge sind jedoch unverändert
zu belassen. Die Ausführung der Einrichtungen soll
nur Firmen übertragen werden, die eigene Werkstätten
haben und selber fabrizieren. — Die Zuteilung des
verfügbaren Platzes erfolgt auf Grund der Ideen-
skizzen, die von den Bewerbern bis spätestens 30. April
1926 dem.Kunstgewerbemuseum Zürich einzusenden sind.
Die endgültige Anmeldung wird erst angenommen, wenn
entsprechende Entwürfe vorliegen.

HKlK--Ma«b«Kichà
Alpenholzpreise in Graubünden. Die Gemeinde

S aas hat ihre kleine Partie Verkaufholz, das als feines
Alpenholz angesprochen werden darf, für 59 Fr. per
Festmeter losgeschlagen. Es handelt sich laut „Prättig.
Ztg." um eher leichtere Ware.

VMA'M»«.
P Malermeister Kar! Wolfisberg-Uster in Winter-

thur starb nach langer Krankheit am 8. April im 51.
Altersjahr.

î Schreìnermeister Jakob Schwerzmann in Jnwil
(Zug) starb am 7. April im Alter von 78 Jahren.
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Vcin äsn 21 Nascbineu, ckie rvin ausstellen, rvsiVsn 16 im Betriebe
voi'Askülil't, rvvvon 8 uiemenivse mit eingebautem Bleliti'omotol'.
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